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DEUTSCHLANDWEIT
Wir sind 24 h für Sie da

Dorfstraße 56 | 16348 Wandlitz
OT Stolzenhagen

Tel: 033397 / 21250 | Fax - 21713

bruedgam@bestattungshaus-bruedgam.de
www.bestattungshaus-bruedgam.de

Bestattungshaus
Brüdgam

Ihr zuverlässiger Partner rund um Lackier- und Karosseriearbeiten.

Prenzlauer Ch. 3 • 16348 Wandlitz • hinter der HEM-Tankstelle☎ 033397-222 77

• Komplettschadenservice • Unfallinstandsetzung
• Lackierung aller Oberflächen • Spot-Repair
• Möbellackierung • Küchenfronten
• Felgenreparatur
• Aufarbeiten trüber Scheinwerfer

HUNGER?
030 911 42 114
www.pizza-planet.de

M
o

-
F
r:

1
1
:0

0
b
is

2
1
:4

5
U

h
r

S
a

+
S
o

1
2
:0

0
b
is

2
1
:4

5
U

h
r

Pizza
Burger

Fingerfood

Salate
Desserts
& dazu ein passendes Getränk

Planet Food UG
Karower Chaussee 100 | 13125 Berlin
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Sie sind immer richtig in der Absatzbar in der Klosterfelder
Hauptstraße 77 imWandlitzer Ortsteil Klosterfelde • Tel: 033396-87 98 91

www. absatzbar-klosterfelde.de

Reparaturen von * Schuhen * Ledertaschen
* Pferde- und Bootszubehör * diverse Näharbeiten

Renault Autohaus Sladowski GmbH
RENAULT-Vertragshändler

Reifenservice | Karosseriearbeiten
typenoffen

jeden Donnerstag ab 12 Uhr DEKRA/AU
Zerpenschleuser Straße 21

16348Wandlitz / OT Klosterfelde
Tel. 03 33 96/5 29
Fax 03 33 96/6 00

sladowski@cityweb.de

RENAULT
AUTOS

ZUM LEBEN

RENAULT
AUTOS

ZUM LEBEN

Annahmezeiten: Mo.–Fr. 8–17 Uhr • Sa. 9–13 Uhr

Steinweg 14 Funk (0163) 5 74 77 38
16348 Wandlitz Tel./Fax (033397) 61 70-7 / -8
OT Basdorf schroeder-entsorgung@t-online.de

• Container • Erd- & Schüttguthandel
• Kiesverkauf (auch Kleinmengen)

Entsorgung von:
• Bauschutt • Baumabfälle
• Sperrmüll • Asbestplatten
• Schrott

Abfuhr & Entsorgung
Schröder

lnhaber
Catrin Krüger

0,5 m3

ab 15,–€

Gartenabfälle
z.B. für Laub –
Big Bag
(inkl. Abholung)

Wandlitz (MäSo).
Von Krebs betroffene

Menschen und ihre An-
gehörigen in einer Zeit be-

sonderer Herausforderungen zu
begleiten – das ist ein Hauptan-
liegen der Krebsberatung Berlin-
Brandenburg e.V. – doch so groß
die Aufgabe, so schwierig die Fi-
nanzierung. Nachdem insbeson-
dere die Beratungsstelle Barnim
in den letzten Jahren immer wie-
der von der Schließung bedroht
war, kann der gemeinnützige Ver-
ein nun erstmals eine Perspek-
tive seiner Beratungsstellen für
die kommenden zwei Jahre schaf-
fen – und das Versorgungsange-
bot sogar ausbauen.
Künftig steht neben den bestehen-
den Angeboten in Wandlitz, Kö-
nigs Wusterhausen und Lübben
auch in Frankfurt (Oder) eine kos-
tenfreie ambulante Unterstützung
bereit. „Grundlage dafür ist die
aktuelle Zusage einer Teilfinanzie-
rung durch die gesetzlichen und
privaten Krankenkassen im Rah-
men der neu geschaffenen bun-
deseinheitlichen Förderung von
Krebsberatungsstellen“, heißt es
in einer Mitteilung des Vereins.
Dafürwurde unter demDach der
Krebsberatung Berlin-Branden-
burg e.V. unter Mitwirkung der
Landesarbeitsgemeinschaft Onko-
logische Versorgung Brandenburg
e.V. eine neueVerbundlösung am-
bulanter Beratungsangebote ge-
schaffen, mit dem langjährigen
Partner des Vereins, dem Klini-
kum Dahme-Spreewald, sowie
dem Klinikum Frankfurt (Oder).
Da die Finanzierung zunächst nur
einen Teil der Kosten von rund
40 Prozent abdecke, brauche es
auchweiterhin hohe Eigenmittel.
Im Barnim unterstützte kürzlich
die Sparda-Bank Berlin mit einer
Großspende von 15.000 Euro den
Verein – und sichert damit kurz-
fristig das Überleben des Stand-
orts Wandlitz. Ungeachtet davon
ist der Verein für die Krebsbera-
tungsstelle Barnimweiterhin drin-
gend auf eine Überbrückungsfi-
nanzierung von Land oder Kreis
angewiesen.
Bereits 2008 wurde die bundes-

einheitliche Förderung ambu-
lanter Krebsberatungsstellen im
Nationalen Krebsplan verankert.
Mehr als zehn Jahre dauerte es,
bis Ende 2019 ein entsprechen-
des Gesetz verabschiedet wurde,
das eine finanzielle Beteiligung
der Krankenkassen vorsieht. Im
Sommer 2020 legten die gesetzli-
chen und privaten Krankenkassen
einen Katalog mit entsprechen-
den Förder- und Qualitätskrite-
rien sowie ein Verfahren zur Be-
antragung von rund 40 Prozent
der Personalkosten sowie einer
Beteiligung an den Fixkosten der
Beratungsstellen vor. Nun bleibt
offen, wie die restlichen 60 Pro-
zent der Kosten finanziert wer-
den sollen.
„Zwar hat der Bundesgesund-
heitsminister im Dezember 2020
angekündigt, dass künftig die
Krankenkassen ihren Förderan-
teil von 40 auf 80 Prozent erhö-
hen, nun bedarf es aber noch der
Verabschiedung der rechtlichen
Grundlagen – auch was die Fi-
nanzierungsbeteiligung der Bun-
desländer angeht“, heißt es wei-
ter in der Mitteilung.

Dazu sagt Manuel Teterra, Vor-
standsmitglied der Krebsberatung
Berlin-Brandenburg e.V.: „Bei aller
Freude über die Förderzusage der
Krankenkassen und der geschaf-
fenen Verbundlösung stehen wir
noch immer vor der Herausfor-
derung, dass ein Großteil der Fi-
nanzierung auf wackligen Füßen
steht. Um die Finanzierung zu si-
chern, braucht es für die Krebs-
beratungsstelle Barnim bis zur
Umsetzung der Ankündigung des
Bundesgesundheitsministers eine
kurzfristige Überbrückung durch
das Land Brandenburg oder den
Landkreis Barnim, der uns freund-
licherweise bereits in den letzten
drei Jahren unterstützt hat. Wir
hoffen sehr, dass wir dazu bald
eine Rückmeldung erhalten.“
Ansonsten stehe die Beratungs-
stelle bald wieder genau da, wo
sie in den letzten Jahren immer
wieder stand: vor demAus. „Dass
es bisher noch nicht dazu ge-
kommen ist, verdanken wir dem
Kreis Barnim, unseren Verbund-
partnern und dem großen Enga-
gement unserer Spender“, sagt
Teterra.

Die Krebsberatungsstelle Bar-
nim finanziert sich über Spen-
den, Fördermitgliedschaften und
das ehrenamtliche Engagement
zahlreicher Menschen. Bis zum
vergangenen Jahr bezog die Be-
ratungsstelle Barnim eine zeitlich
befristete Förderung durch den
Landkreis Barnim.
Der Bedarf ist da – da sind sich
neben Manuel Teterra auch die
Vorstandsmitglieder Mandy Eng-
ler und Kathrin Klein einig. Die
Beratungskontakte haben sich be-
reits 2019 um gut 60 Prozent er-
höht. Nachdem im vergangenen
Jahr überWochen zunächst keine
Präsenztermine angeboten wer-
den durften, lagen die Beratungs-
kontakte mit rund 1000 dennoch
weiter auf sehr hohem Niveau.
Gleichzeitig hätten dieMenschen,
die bereits zu Beginn der Pande-
mie mit der Beratungsstelle in
Kontakt waren, einen höheren
Beratungsbedarf gehabt – auf-
grund von Unsicherheiten, The-
rapieverschiebungen und Einsam-
keit. Entsprechend gutwurden die
Telefonie- und Onlineberatungen
angenommen.

Auch Gruppenangebote werden
online durchgeführt: Neben ei-
ner Atelier-Gruppe und einer ge-
führten Trauergruppe wird auch
Yoga für Anfänger angeboten. Für
das Frühjahr sind außerdemwie-
der Vorträge geplant, unter an-
derem zu den Themen: „Ernäh-
rung bei Krebs – im Dschungel
der Informationen“ sowie „Strah-
lentherapie – eine wirkungsvolle
Methode gegen Krebs“, jeweils
mit Mandy Engler (unter ande-
rem Fachärztin für Strahlenthe-
rapie und Ärztliche Hypnosethe-
rapeutin) und „Umgang mit der
Angst“mit Dipl.-Psychologin Ka-
thrin Kühnel. Die genauen Ter-
mine werden noch bekannt ge-
geben, Interessierte können sich
bereits vormerken lassen.
Das Team der Krebsberatung be-
steht aus Ärzten, Psychoonkolo-
gen, Sozialpädagogen, Psycho-
therapeuten sowie spezialisierten
Pflegekräften. Außerdem sucht
das Team der Beratungsstelle in
Wandlitz derzeit dringend nach
einer Büroassistenz auf Basis ei-
ner geringfügigen Beschäftigung.
Zu den Aufgaben gehören unter
anderem Büroorganisation und
administrative Tätigkeiten sowie
Terminkoordination und Mitglie-
derbetreuung. Interessierte brin-
gen idealerweise bereits erste
Erfahrung im Umgang mit on-
kologisch erkrankten Menschen,
Schwerkranken und Sterbenden
mit.

Das gesamte Beratungs- und
Gruppenprogramm ist kosten-
los – wer aber etwas spenden
möchte, kann das natürlich
gern tun. Das Spendenkonto
und weitere Informationen fin-
den Interessierte online unter:
www.krebsberatung-berlin-
brandenburg.de.

Kontakt, auch zur Vereinbarung
eines individuellen Beratungs-
gespräches: Krebsberatung Ber-
lin-Brandenburg e.V., Bahnhofs-
platz 2, 16348 Wandlitz, Telefon:
033397-273802, E-Mail: info@
krebsberatung-berlin-branden-
burg.de

Teilfinanzierung durch die Krankenkassen / Überbrückungsfinanzierung durch Land oder Kreis erforderlich
Perspektive für Krebsberatung

Die Krebsberatung Berlin-Brandenburg e.V. wurde 2007 gegründet. In den Krebsberatungs-
stellen, wie hier in Wandlitz im Bahnhofsgebäude Wandlitzsee, können Betroffene und An-
gehörige psychosoziale Beratung und psychoonkologische Begleitung in Form von Einzel-
und Familiengesprächen sowie Gruppenangeboten in Anspruch nehmen. Foto: KBS

Wandlitz (MäSo). Im Septem-
ber 2020 fand in der Gemeinde
Wandlitz mit großem Erfolg die
erste Nachhaltigkeitswoche un-
ter dem Motto „Grün, grüner,
Wandlitz – wir wollen es nach-
haltiger“ statt. Den Abschluss
bildete der bewährte Freiwilli-
gentag. Dank der engagierten
Partner der Ehrenamtsagentur
Wandlitz und über 400 Beteiligte
konnten zahlreiche Projekte, Vor-
träge undWorkshops in den ver-
schiedenen Ortsteilen umgesetzt

werden. Die Themen wie nach-
haltiger Tourismus, Vielseitig-
keit des Naturparks, Möglich-
keiten des fairen Handels und
das Energiekonzept der Kom-
mune sind auch 2021 und unter
Corona aktuell.
So macht sich die Ehrenamt-
sagentur Wandlitz daran, mit
der Nachhaltigkeitswoche in
die zweite Runde zu gehen.
„Im September 2021 planen wir
eine Woche gefüllt mit Vorträ-
gen, Workshops und Aktionen

rund um das Thema Nachhal-
tigkeit. Natürlich soll auch un-
ser Freiwilligentag stattfinden“,
sagt Koordinatorin Kerstin Lietz.
Und: „Ob mit Corona und Hygi-
enevorschriften oder ohne – wir
wollen es nachhaltiger.“
Damit auch diesmal ein vielfälti-
ges und buntes Angebot entste-
hen kann, braucht die Ehrenamt-
sagentur Unterstützung. Kerstin
Lietz ruft auf: „Wenn Sie Ideen
haben für die Nachhaltigkeits-
woche oder den Freiwilligentag,

dann senden Sie uns diese per
Email zu oder rufen an.“ Ge-
fragt sind Anregungen zu den
Themen: Wie können wir nach-
haltiger mit unserer Natur und
Umwelt umgehen? Wie können
wir unsere Lebensgewohnheiten
verändern, um die vorhandenen
Ressourcen nachhaltiger zu nut-
zen?Wo soll angepackt werden?
Was soll verändert oder gestal-
tet werden? Wen können wir ge-
meinsam unterstützen?
Noch stehe nicht fest, in wel-

cher Form die „Ideenschmiede“
als Vorbereitung für die Pro-
jekte im September stattfinden
kann. Deshalb sagt Kerstin Lietz:
„Ich zähle auf den Ideenreich-
tum der Menschen in unserer
Gemeinde und freue mich jetzt
schon auf hoffentlich zahlreiche
Vorschläge. “

Interessierte erreichen die Koor-
dinatorin Kerstin Lietz per Email
an kontakt@ehrenamt-wandlitz.
de oder unter Tel.: 0172-6058361

2. Runde für „Grün, grüner, Wandlitz“
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